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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Milis Austrahlung
Nun möchten wir Ihnen Mili vorstellen. Sie ist eine der 
80 Jugendlichen, die am Projekt teilnehmen, das im Mit-
telteil des Monatsmagazins beschrieben wird. Sie gehört 
zur Minderheit der „Bihari“, die mitten in Mymensingh 
lebt. Während unseres Besuchs waren wir in der Bihari-
Community unterwegs und erstaunt (um es mal positiv 
zu formulieren) über die dortigen Lebensverhältnisse. 
Die Menschen leben auf allerengstem Raum, mehrere 
Personen teilen sich ein Bett, die öffentlichen Sanitär-
anlagen sind in einem desolaten Zustand und in viel zu 
geringer Zahl vorhanden. Es ist, wie PCC-Programmko-
ordinator Rajon sagt, „ein Armenviertel mitten in der Stadt“. Und mittendrin wohnt Mili mit ihren Eltern, ihrem Bruder 
und ihren 3 Schwestern. 
Im Gespräch mit Rajon erzählt Mili: „Die Aufnahme in das Projekt war ein Wendepunkt in meinem Leben. Zunächst 
war es schwierig für mich, mich an andere anzupassen, aber dann habe ich Freunde gefunden. Da ich aus einer armen 
Familie komme, ist das monatliche Stipendium eine große Hilfe für mich. Es ist schön zu sehen, dass Menschen, die 
nicht aus meiner Familie kommen, sich um meine Bildung sorgen. Ich gebe mein Bestes in der Schule und ich möchte 
es weit bringen. Ich habe nun viel mehr Mut und Selbstvertrauen. Ohne das Projekt hätte ich nie die Gelegenheit be-
kommen, auf einer Bühne vor vielen Menschen aufzutreten und eine Botschaft zu vermitteln. 
Nun weiß ich, dass mir das liegt und ich kenne mein Potenzial und meine Talente viel besser“. 
Auch Milis Mutter findet lobende Worte für das Projekt: „Ich habe eine positive Veränderung 
festgestellt. Sie ist viel mehr auf die Schule bedacht und ich selbst lerne viel von ihr. Wenn ich 
mit den Nachbarn streite, kommt Mili und sagt, dass ich damit aufhören soll.“  
Mili möchte später beim Grenzschutz arbeiten und sich weiterhin für die Rechte von Frauen 
und Kindern einsetzen, denn sie sagt selbst: „Frauen werden in unserer Gesellschaft furcht-
bar vernachlässigt“. 
Mili steht hier stellvertretend für die 80 Jugendlichen, die ein Stipendium erhalten und sich 
voller Tatendrang für ihre Gemeinschaft einsetzen. Das Projekt von CSI und PCC hat dazu 
den passenden Rahmen geschaffen und wir möchten auch weiterhin darin aktiv bleiben. Des-
halb freuen wir uns mit Mili und ihren Mitschülern über jede Unterstützung. Vielen Dank im 
Voraus! 
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Le rayonnement de Mili
Nous aimerions maintenant vous présenter Mili. Elle fait 
partie des 80 jeunes qui participent au projet décrit dans 
la partie centrale du magazine mensuel. Elle appartient à 
la minorité «Bihari», qui vit en plein cœur de Mymensin-
gh. Lors de notre visite, nous avons côtoyé la communau-
té Bihari et nous avons été étonnés (pour le formuler de 
manière positive) par les conditions de vie qui y règnent. 
Les gens vivent dans un espace très restreint, plusieurs 
personnes se partagent un lit, les installations sanitaires 
publiques sont dans un état déplorable et en nombre 
bien trop faible. Comme le dit Rajon, coordinateur du 
programme PCC, c’est «un quartier pauvre au milieu de 
la ville». Et c’est dans ce contexte que Mili vit avec ses pa-
rents, son frère et ses trois sœurs. 
Lors d’un entretien avec Rajon, Mili raconte : «L’admission dans le projet a été un tournant dans ma vie. Au début, j’ai eu du 
mal à m’adapter aux autres, mais ensuite, je me suis fait des amis. Comme je viens d’une famille pauvre, la bourse mensuelle 
est une grande aide pour moi. C’est agréable de voir que des personnes qui ne sont pas de ma famille se soucient de mon 
éducation. Je fais de mon mieux à l’école et je veux aller loin. J’ai maintenant beaucoup 
plus de courage et de confiance en moi. Sans ce projet, je n’aurais jamais eu l’occasion de 
me produire sur scène devant de nombreuses personnes et de faire passer un message. 
Maintenant, je sais que c’est dans mes cordes et je connais beaucoup mieux mon potentiel 
et mes talents.»
La mère de Mili ne tarit pas non plus d’éloges sur le projet : «J’ai constaté un changement 
positif. Elle est beaucoup plus attentive à l’école et moi-même, j’apprends beaucoup d’elle. 
Quand je me dispute avec les voisins, Mili vient me dire d’arrêter.» 
Plus tard, Mili souhaite travailler dans la protection des frontières et continuer à s’engager 
pour les droits des femmes et des enfants, car comme elle le dit elle-même : «Les femmes 
sont terriblement négligées dans notre société.» 
Mili est ici représentative des 80 jeunes qui reçoivent une bourse et qui consacrent toute 
leur énergie à leur communauté. Le projet de CSI et PCC a créé le cadre adéquat pour cela 
et nous souhaitons continuer à le développer. C’est pourquoi Mili, ses «compagnons de 
route» et nous-mêmes nous réjouissons de tout soutien. Merci d’avance !
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